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Voraussichtliche Halbleiterknappheit  

auch in Saarlouis 
 
 
Der nach wie vor akute Mangel an Mikrochips und Elektronik-Bauteilen spitzte sich in den 
vergangenen Wochen erneut zu und führte bei nahezu allen Automobilherstellern zu einer 
deutlich gebremsten Produktion und vermehrter Kurzarbeit. Je nach Zulieferer oder Modul 
sind die Automobilhersteller unterschiedlich stark betroffen.   
  
Auch in unserem Kölner-Werk konnten wir das schon unmittelbar nach dem diesjährigen 
Werkurlaub, in der Fiesta Fertigung, beobachten. Die Kurzarbeit musste hier bereits 
mehrfach verlängert werden - aktuell soll bis voraussichtlich Ende September kein Fiesta 
gebaut werden - die weitere Entwicklung ist offen. Auch das Kölner-Motorenwerk und die 
europäischen FORD-Fahrzeug-Werke in Valencia und Craiova sind entsprechend betroffen. 
 

Focus möglicherweise erneut betroffen 
 
Gestern Abend hat uns die Geschäftsleitung darüber informiert, dass es noch im September 
bei 4 Modulen für den Focus zu möglichen Engpässen kommen könnte. Dies würde dazu 
führen, dass für den September, rund 8000 Focus-Einheiten nicht gebaut werden könnten. 
 
Die entsprechenden Beratungen zu einer möglichen Kurzarbeit und deren Lage bzw. 
Ausgestaltung sollen umgehend aufgenommen werden. Dem Betriebsrat liegt bislang 
jedoch noch kein offizieller Antrag auf weitere Kurzarbeit vor – dieser wurde aber bereits von 
der Geschäftsleitung angekündigt. Als ersten wichtigen Punkt haben wir bereits diskutiert, 
dass die einzelnen Bauphasen des FOCUS MCA nicht gefährdet werden dürfen und dies 
sichergestellt werden muss. 
 
Sobald es weitere Ergebnisse über die Beratungen gibt, werden wir informieren.  
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